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�Warum ein Barnimer Netzwerk Fachkräftesicherung?

�Wer sind die Akteure?
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Warum ein Barnimer Netzwerk Fachkräftesicherung?



4

Warum ein Barnimer Netzwerk 
Fachkäftesicherung?

� Abwanderung vor allem qualifizierter und motivierter            
junger Menschen

� geringe Ausbildungsreife junger Menschen

� Ausbildungsbereitschaft der Betriebe

� Fort- und Weiterbildung
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Warum ein Barnimer Netzwerk 
Fachkäftesicherung?

Eine Vielzahl von Akteuren engagieren sich in diesem 
Bereich. 

Um den Anforderungen der Thematik gerecht zu werden, 
bedarf es der Kooperation. 

Bündelung der Kompetenzen  
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Wer sind die Akteure?

• Agentur für Arbeit Eberswalde

• Regionsverbund Ostbrandenburg des 

Deutscher Gewerkschaftsbund

• Fachhochschule Eberswalde

• Handwerkskammer Frankfurt (Oder) –
Region Ostbrandenburg

• Industrie- und Handwerkskammer 
Frankfurt (Oder)

• Landesagentur für Struktur und 
Arbeit GmbH

• Landkreis Barnim

• Stadt Eberswalde

• Wirtschafts- und 
Tourismusentwicklungs GmbH

• ZukunftsAgenturBrandenburg, 

RegionalCenter Eberswalde
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Koordination durch

Bundesagentur für ArbeitBundesagentur für Arbeit

Agentur für Arbeit EberswaldeAgentur für Arbeit Eberswalde

Sylvio Kelm
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mit dem anspruchsvollen Zielen

Stärkung der Wirtschaftskraft im Barnim

Der koordinierende Dienstleister für alle 

Wirtschaftsakteure im Barnim
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Grundsätze der Zusammenarbeit

• Fachkräftesicherung ist eine Aufgabe der 

Regionalentwicklung

• Zusammenarbeit unter Einbeziehung aller 

Partner bei Wahrung der jeweiligen 

institutionellen Eigenständigkeit und 

Zuständigkeiten 
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Initiativen

• Analysen

• Arbeitsvermittlung 

• Aus-, Fort- und Weiterbildung

• Beratung zur Fachkräfte-

sicherung

• Ermittlung des Fachkräfte-

bedarfs

• Fördermittelberatung

• Abstimmung von Projekten      

und Initiativen

• Kontaktvermittlung

• Kooperation von Schule und

Wirtschaft

• Sicherung der Fachkräfte-

potenziale

• Rückgewinnung von Fach-

kräften
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Vielen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


